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diente Unterstützung von Seite unserer Gönner und Fachgenossen 
finden. 

Dem Berichte über unsere eigenen Druckschriften hatte ich 
die Absicht, eine Uebersicht jener Publicationen anzüschliessen, 
welche, sei es in selbstständigen Werken oder sei es in anderen 
Zeit- und Gesellschaftsschriften, Beiträge zur geologischen, minera­
logischen oder paläoutologischen Kenntniss unserer Monarchie in 
den letzten zwei Jahren, — da ich eine derartige Rundschau 
in meinem Jahresberichte für 1878 versucht hatte — geliefert 
haben. Die Masse des vorliegenden Materiales ist aber eine zu 
grosse geworden, als dass es möglich wäre, in dem. beschränkten 
Rahmen meines Berichtes jeder einzelnen Arbeit gerecht zu werden. 
Ich glaube daher besser zu thun, wenn ich ein möglichst vollstän­
diges Verzeichniss aller dieser Arbeiten, die in unseren Druckschriften 
nicht besprochen wurden, und zwar für die ganze zehnjährige Pe­
riode von 1871 bis 1880 dem oben erwähnten Register für die letzte 
Decade des Jahrbuches und der Verhandlungen beifüge. Das Re­
gister wird dann eine vollständige Uebersicht der betreffenden Lite­
ratur für den bezeichneten Zeitraum bieten. 

Reiche Anerkennung ward der Anstalt selbst und einzelnen 
ihrer Mitglieder auch im abgelaufenen Jahre zu Theil. Nur eine der­
selben, die umso erfreulicher erscheint, je unerwarteter sie kam, 
will ich hier erwähnen. Se. Hoheit der F ü r s t v. M o n t e n e g r o , verlieh 
den bei der Aufnahme in Bosnien und der Herzegowina beschäftigt 
gewesenen Herren den Danilo-Orden, und Hess uns gleichzeitig in 
Kenntniss setzen, dass „falls die geologischen Aufnahmen auf das mon­
tenegrinische Gebiet ausgedehnt werden sollten, die zu solchem Be-
hufe delegirten Herren der freundlichsten Aufnahme und wirksamsten 
Vorschubleistung von Seite der fürstl. Regierung gewärtig sein 
könnten." 

Zu dem lebhaftesten Danke fühlen wir uns durch diese und 
ähnliche Auszeichnungen verpflichtet. Die höchste Befriedigung aber 
dürfen die Mitglieder der Anstalt in dem stolzen Bewusstsein 
finden, dass sie auch im abgelaufenen Jahre wieder Arbeiten von 
bleibendem Werthe für das allgemeine Beste geliefert und erfolgreich 
theilgenommen haben an der Erweiterung der Wissenschaft. 


